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FINALE

Utopismus
Wir schicken online Menschen auf den Mond.

Wir haben Medien und den James Bond.

Wir sind weltweit per Internet vernetzt

und innert Stunden kontinentversetzt.

Jedoch per Satellit den Ärmsten Nahrung schicken,

das will bis heute keiner Technik glücken.

Würde die Armut etwas mehr rentieren

müsste kein Kind an Hungersnot krepieren.

Also Erfinder, findet, denn es eilt,

es hat genug, nur ist es falsch verteilt.

Paul Aeschbach

Die Gewinner des «Nebi »-Kreuzworträtsels (Nr. 6/2003):
1. Preis (Interhom&Gutschein im Wert von Fr. 1000.-):

Urs Zellmeyer, Holzmühleweg 9, 4125 Riehen

2.+3. Preis (IntertTom&Gutschein im Wert von Fr. 250.-1:
Inglina Hofmann, Bagnera 173, 7550 Scuol

Franz Mazenauer, Bankstrasse 9, 5432 Neuenhof

4,-10. Preis fie ein «Nebelspalter»-Buch1:
Marcel Fässler, Fuchsenstrasse 4, 9016 St. Gallen

Werner Neumann, Haltenrebenstrasse 122, 8408 Winterthur
Erna Känzig, Bonstettenstrasse 8, 3012 Bern/Barbara Valax, au Curtillet 54,

1747 Corserey/Kurt Haller, Robinienweg 2, 4153 Reinach

Wolfgang Rapp, Hengstetter Steige 36, D-75365 Calw
Heidi Bilang, Im Baumgarten 14, 8908 Hedingen
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